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besonders bei ihrem Einbrüche in das Vorarlberg’sche Gebiet durch
die grausame Behandlung Fussach’s, und die Brandschatzung von
Bregenz, Dornbürn, Feldkirch und der umliegenden Gegend bewie
sen. Die vaterländische Geschichte, insbesondere die der vorder-
österreichischen und tirolischen Länder erhält aber durch diese Ab

handlung nicht nur in Bezug auf den Ursprung des Thurgauer Krieges,
sondern überhaupt über viele andere diesem Kriege vorangehende
und nachfolgende Verhältnisse und Zustände eine verdienstliche Be
leuchtung; es genüge, nur einige derselben hier anzudeuten, z. B.
das Verhältniss des Herzogs Siegmund zu seinem Vetter, Kaiser
Friedrich, und Erzherzog Albrecbt; den Charakter der Regierung
Siegmund's in Tirol; die Stellung übermüthiger Vasallen zum Landes
fürsten und zu den Landständen; das Eingreifen Rom’s in die Streit
sachen Siegmund's; die Beziehungen dieses Fürsten zur Schweiz;
die Politik der Eidgenossen gegen das Haus Österreich; den Antheil
Venedigs an all den Verwickelungen; die Beschaffenheit eines durch
acht Jahre bald mit dem Schwerte, bald mit den Verhandlungen
geführten Rechtsstreites u. s. w. Der Verfasser gedenkt noch andere

Partien aus derGeschichte des Herzogs Siegmund in ähnlicher Weise
zu beleuchten.


